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IJr-10J! der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Burgstaller, Fink 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Auflösung der Gendarmerieposten Edelsbach bei 

Feldbach, Kumberg und Großsteinbach (Steiermark) 

(Regionalanliegen Nr. 13) 

In der letzten Zeit sind insbesondere im Bereich des Lan­

desgendarmeriekommandos Steiermark wieder Gerüchte über 

Schließungen von Gendarmerieposten laut geworden. 

Konkret soll es sich dabei um die Gendarmerieposten Edelsbach 

bei Feldbach, Kumberg und Großsteinbach handeln. 

Die von diesen Maßnahmen betroffene Bevölkerung ist durch 

derartige Überlegungen zutiefst verunsichert. Hiebei ist zu 

bedenken, daß gerade im ländlichen Raum eine besonders enge 

Beziehung zwischen der Bevölkerung und der Sicherheits­

exekutive gegeben ist, die - objektiv und subjektiv - zu 

einer besseren Sicherheitssituation beiträgt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister 

für Inneres folgende 

654/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

A n fra g e: 

1) Ist es richtig, daß Uberlegungen bestehen/den Gendar­
merieposten Edelsbach bei Feldbach aufzulassen? 

2) Ist es richtig, daß Uberlegungen bestehen, den Gendar­

merieposten Kumberg aufzulassen? 

3) Ist es richtig, daß Uberlegungen bestehen, den Gendar­
mierieposten Großsteinbach aufzulassen? 

4) Welche Gründe sind im einzelnen für derartige Überle­

gungen maßgeblich? 

5) Wie beurteilen Sie in diesem Zusammenhang das subjektive 
Sicherheitsgefühl der betroffenen Bevölkerung? 

6) Haben Sie die Frage de .. r Zusammenlegung der erwähnten Gen­

darmerieposten mit dem Landeshauptmann erörtert? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

7) Gibt es generelle Richtlinien, nach denen in der Frage 

der Auflösung bzw. Zusammenlegung von Gendarmerieposten 

vorgegangen wird? 

Wenn ja, wie lauten diese Richtlinien? 
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